
EINLADUNG

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stiftung Gedenkstätte Deutscher Widerstand lädt Sie 
herzlich zu einer Ausstellungserö�nung ein: 

FRAUEN IM WIDERSTAND 
GEGEN DEN NATIONALSOZIALISMUS

Mittwoch, 10. Juli 2024, 18 Uhr  
St. Matthäus-Kirche 
Matthäikirchplatz am Kulturforum, 10785 Berlin-Mitte

Zugleich als Livestream unter www.gdw-berlin.de/livestream

PROGRAMM

Staatsministerin für Kultur und Medien Claudia Roth
Grußwort

Senator Joe Chialo
Grußwort

Prof. Dr. Johannes Tuchel
Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialismus

Dr. Dagmar Lieske 
Zur Ausstellung

Musikalische Umrahmung 
Gudrun Heinsius (Orgel) und Lars Ranch (Trompete)

Im Anschluss laden wir Sie herzlich ein zur Besichtigung 
der Ausstellung in der Gedenkstätte Deutscher Widerstand,
Stau�enbergstraße 13-14, 10785 Berlin, erste Etage. 
Die Ausstellung ist dort bis zum 3. November 2024 zu sehen.
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Quelle: Gedenkstätte Deutscher Widerstand 



Wegen der begrenzten Platzzahl bitten wir Sie um Anmeldung bis 

zum 4. Juli 2024 per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de. 

Sie erhalten dann eine Bestätigungsmail. Diese Anmeldebestätigung gilt als 

Einlasskarte. Bitte halten Sie diese in Verbindung mit einem Lichtbildausweis 

am Eingang als Ausdruck oder auf dem Handy bereit. Ohne diese Anmelde-

bestätigung ist ein Einlass leider nicht möglich. Der Zugang ist barrierefrei.

Gefördert von

FRAUEN IM WIDERSTAND 
GEGEN DEN NATIONALSOZIALISMUS

Der Widerstand von Frauen gegen die nationalsozialistische 
Diktatur war vielfältig, risikoreich und mutig. Dennoch ist er nach
1945 über Jahrzehnte in der deutschen Ö�entlichkeit nicht 
oder nur unzureichend beachtet worden. Der Deutsche Bundestag 
hat darum 2019 „den Mut und die Leistungen der Frauen im 
Widerstand gegen die nationalsozialistische Diktatur“ ausdrücklich 
anerkannt und gewürdigt. Er beschloss, ein Projekt der Stiftung 
Gedenkstätte Deutscher Widerstand zur weiteren Erforschung des 
Themas und eine Ausstellung zu fördern.

Diese Ausstellung stellt die Ergebnisse vor. Im Zentrum stehen 
Lebensbilder von Widerstandskämpferinnen. Sie zeigen die gesamte 
soziale Breite und weltanschauliche Vielfalt des Widerstands 
gegen das NS-Regime. Zugleich wird erstmals eine Vielzahl von 
Frauen gewürdigt, die wegen ihres Widerstands von der national-
sozialistischen Unrechtsjustiz verfolgt worden sind.

Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung 
begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Johannes Tuchel
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand

Durch Ihre Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie zu, dass die dort entstandenen Fotos für Zwecke
der Ö�entlichkeitsarbeit (u.a. Internetauftritte, soziale Medien, Druckprodukte) verwendet werden dürfen. 


